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Die vorliegende Untersuchung ist von dem mentalitätsgeschichtlichen Inte-
resse geleitet, dem Phänomen des Untergangs der Menschheit in der media-
len Phantasie nachzugehen. Dessen Konzeptionen sollen nachgezeichnet und
seine Kontexte – strukturell, argumentativ, denkgeschichtlich – aufgezeigt
werden. Da die globale Katastrophe zwar denkmöglich, aber notwendigerwei-
se (noch) nicht realisiert ist (wie die medialen Produkte – Text und Film –
durch die Eigenschaft ihrer bloßen Existenz bezeugen), ist der Gegenstands-
bereich einer, der nicht authentisch und nicht realitätsabbildend sein kann.
Es stellt sich somit die Frage, wie und in welchen Diskursen das Denken über
einen dezidiert nicht empirischen Sachverhalt ausgedrückt und veräußerlicht
wird. Welches ›Bild‹ ergibt sich dabei? Welche ›neuen‹ Weltentwürfe werden
propagiert, und in welchem Verhältnis stehen diese zu bestehenden Ideolo-
gemen? Da dem Gegenstand durch das Merkmal der Realisierbarkeit ein
Beunruhigungspotential inhärent ist, stellt sich die Frage nach dem Umgang
damit. Welche Problemkonstellationen werden aufgebaut, welche Lösungen
werden angeboten oder verworfen, auf welchen Ebenen sind diese Lösungen
situiert, welche Bewältigungsstrategien und Sinngebungsmodelle werden
zitiert, entworfen, adaptiert – und aus welchen Kontexten? Wie lassen sich
die einzelnen Varianten systematisieren und welchen anderen Diskursen und
Kategorien zuordnen?
…
…
…
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